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Argyroploce (Celypha) woodiana Barr.,
neu für Burgenland und Osterreich.

Von Dr/ Walter Hayek, Wiener Neustadt.

Auf dem Csaderberg südlich von Kohfidisch (südl. Burgen-
land) kam am 5. 9. 1959 ein Arg. woodiana-^ zum Licht. Es war
zwei Tage nach Neumond, Windstille und die Temperatur sank
von 13 Grad bei Anbruch der Dunkelheit auf 10 Grad um Mitter-
nacht. Ich leuchtete damals mit einer Osram-HWA-500-W-Lampe.
Seehöhe 500 m. Mischwald mit vorwiegend Eichen, in dem aber
auch zahlreiche Föhren stehen.

Arg. woodiana Barr. wurde aus England beschrieben, wo sie in
Hereford lokal vorkommt. Sie wurde weiter aus dem südlichen
Frankreich bekannt, aus dem mittleren Deutschland, um Berlin,
und aus dem Gebiet des Olymp, wo Dr. Klimesch in 800 m Höhe
ein Stück ans Licht bekam. In den unmittelbaren Nachbarländern
Österreichs wurde der Falter also noch nicht beobachtet.

Sicher ist die Art weiter verbreitet, doch wird sie wegen ihrer
Lebensweise nur sehr selten gefangen. Die Raupe lebt an der
Mistel, in deren Blättern die Jugendstände minieren. Nach dem
Verlassen der Minen lebt die Raupe zwischen zusammengespon-
nenen Blättern. Angeblich soll man im Frühjahr an abgefallenen
Viscum-Blättern die Minen finden. Der Falter entfernt sich nicht
weit von der Futterpflanze, lebt also in den Kronen der Bäume.
Erst durch Verwendung von Mischlicht gelang es, die Falter aus
ihrer Höhe herunterzulocken. Da sich unser ,,Stammplatz" dort am
Rande eines Abhanges befindet, der bewaldet ist, wäre es auch
möglich, daß der Falter waagrecht angeflogen kam.

Für die Bestimmung und Charakterisierung des Falters bin
ich Herrn Dr. J. Klimesch, Linz, sehr zu Dank verpflichtet.
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Zur Kenntnis der Pieris melete-Gruppe.
Von Leo Sheljuzhko, München.

(Mit 5 Tafeln und 2 Textabbildungen)

Der Formenkomplex, der gewöhnlich als Pieris melete Men.
zusammengefaßt wird, und dem sich auch die der melete sehr nahe-
stehenden ostasiatischen napi-Formen eng anschließen, bietet noch
manche Unsicherheit. Es wurde freilich eine Anzahl von Formen der
genannten Gruppe aufgestellt, leider aber noch viel zu wenig Klar-
heit in den Zusammenhang einiger dieser Formen gebracht. Ich
erhebe gewiß nicht den Anspruch, in diesem Artikel die gesamten
noch offenstehenden Fragen zu lösen und volle Klarheit in die
Angelegenheit zu bringen. Ich möchte nur hoffen, daß meine Aus-

©Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Zeitschrift der Wiener Entomologischen Gesellschaft

Jahr/Year: 1960

Band/Volume: 45

Autor(en)/Author(s): Hayek Walter

Artikel/Article: Argyroploce (Celypha) woodiana Barr., neu für
Burgenland und Österreich. 4

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7240
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=27020
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=80936

